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Medienmitteilung 

 
In diesem Jahr feiern die Stiftung Landschaft und Kies ihr 50-jähriges Bestehen, der KSE Bern sein 
30-Jahr-Jubiläum. Die beiden Organisationen sind eng miteinander verbunden. Gemeinsam setzen 
sie sich für eine nachhaltige Versorgung mit mineralischen Baustoffen, eine funktionierende 
Kreislaufw irtschaft und den verantwortungsvollen Umgang mit Natur und Boden im Kanton Bern 
ein.  
 
Aus Verantwortung entstanden 
Die Stiftung Landschaft und Kies wurde 1976 in einer wirtschaftlich schwierigen Zeit gegründet. Nach dem 
Konkurs der Kieswerk Wichtrach AG übernahm die Berner Kiesbranche Verantwortung und stellte die 
fachgerechte Auffüllung und Rekultivierung der betroffenen Grube sicher. Die Tätigkeiten haben sich seither 
geändert: Heute ist die Stiftung eine anerkannte Fachorganisation für praktischen Natur- und Bodenschutz. 
Sie begleitet die Abbau- und Deponiebetreiber bei der Förderung und Pflege der ökologisch wertvollen 
Flächen und engagiert sich in der Umweltbildung.  
 
Aus der Stiftung heraus entstand im Jahr 1996 der KSE Bern – Der Kantonale Kies- und Betonverband. Der 
Branchenverband vertritt heute die Interessen seiner 58 Mitglieder gegenüber Behörden, Politik und 
Öffentlichkeit. Er setzt sich für eine gesicherte regionale Versorgung mit mineralischen Baustoffen, 
ausreichende Deponiekapazitäten, praxistaugliche Rahmenbedingungen und die Weiterentwicklung der 
Kreislaufwirtschaft ein. Als Patronatsverband der Stiftung führt er das langfristige Engagement der Branche 
für Natur, Landschaft und Biodiversität fort. 
 
Meilensteine mit Wirkung 
Die Gewinnung mineralischer Rohstoffe in Kiesgruben und Steinbrüchen verändert die Landschaft. 
Gleichzeitig entstehen wertvolle Lebensräume für teilweise seltene Tier- und Pflanzenarten. Zahlreiche 
Projekte zeigen das gemeinsame Wirken: Seit 2005 macht das Umweltbildungsprojekt «Lernort Kiesgrube» 
die Themen Natur, Geologie und Kiesgrubenbetrieb an ausserschulischen Standorten erlebbar; über 48'000 
Gäste haben die Angebote bisher genutzt. Mit der 2007 gemeinsam mit dem Kanton Bern entwickelten 
Branchenvereinbarung verpflichten sich die Mitglieder des KSE Bern zu freiwilligen Naturschutzleistungen. 
Einbezogen sind rund 100 Betriebsstandorte, an denen das Naturschutzteam der Stiftung die Biodiversität 
fördert. Gleichzeitig engagieren sich Stiftung und Verband für einen sorgfältigen Umgang mit Boden und 
Ressourcen sowie für hochwertige Recyclingbaustoffe und geschlossene Stoffkreisläufe. 
 
Gemeinsam in die Zukunft 
Die Branche steht vor anspruchsvollen Aufgaben: Der Bedarf an mineralischen Baustoffen und Deponieraum 
in der Region bleibt hoch, während Klimaschutz, Biodiversität, Ressourceneffizienz und Dekarbonisierung 
weiter an Bedeutung gewinnen. In ihren Bereichen wollen die Stiftung und der Branchenverband in diesen 
Anliegen ihren Beitrag leisten. Im Zentrum stehen eine werterhaltende Kreislaufwirtschaft, verlässliche 
Planungs- und Bewilligungsverfahren, der sorgsame Umgang mit Boden sowie die Förderung ökologisch 
wertvoller Lebensräume. 
 
Was vor 50 beziehungsweise 30 Jahren begann, prägt die Berner Kies-, Beton- und Recyclingbranche bis 
heute. Gemeinsam schaffen die Stiftung Landschaft und Kies und der KSE Bern Mehrwerte für Mensch, 
Natur und Gesellschaft – gestern, heute und morgen. 
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Bilder (ZVG) 
 
Foto 1 – Naturschutz 
Mit gezielten Pflege- und Schutzmassnahmen fördert das Naturschutz-Team der Stiftung Landschaft und Kies 
die Biodiversität an den Materialabbaustandorten. 
 
Foto 2 – Ersatzlebensraum  
Dank ihrer Dynamik sind Kiesgruben wichtige Ersatzlebensräume für teils seltene Tier- und Pflanzenarten wie 
die Kreuzkröte. Diese bevorzugt vegetationsarmen Flächen mit sandigen Böden und flachen 
Kleinstgewässern.  
 
Foto 3 – Umweltbildung  
An den sechs Standorten des Umweltbildungsprojektes «Lernort Kiesgrube» forschen jährlich rund 4000 
Kinder und Jugendliche zu den Themen Biologie, Geologie und Kiesgrubenbetrieb. 
 
Foto 4 – Boden  
Ein sorgsamer Umgang mit Boden ist zentral: Nach der Rekultivierung einer Kiesgrube bildet ein 
sachgemässer Bodenaufbau die Grundlage für die erfolgreiche Land- und Forstwirtschaft. 
 
Foto 5 – Versorgungssicherheit 
Der KSE Bern engagiert sich für die regionale Versorgungssicherheit mineralischer Rohstoffe und ausreichend 
Deponiekapazitäten.  
 
Foto 6 – Kreislaufwirtschaft  
Als Gründungsmitglied von «Netzwerk Bern Baut Zirkulär» engagiert sich der KSE Bern für eine stärkere 
Verankerung der Kreislaufwirtschaft bei allen Bauakteuren.  
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